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Frühling am Turmberg

Trutzig äugt der alte Bergfried von den höhen des Turmberges ins Land herab .
Auch er freut ſich der verjüngung in ſeiner Umgebung . Aufn . Rolf Kellner

Zu des Turmbergs ſanften Hängen
zieht ' s geheimnisvoll mich hin ,
Freude will die Bruſt mir ſprengen,
wenn im Bann des Bergs ich bin .

Vor dem trunknen Auge breiten

Wald und Flur ſich lieblich aus ;

wo der Blick auch hin mag gleiten ,
prangt der Heimat Blütenſtrauß .
An des Berges Fuß geſchmieget

— wie von Thomas Hand gemalt — ,

friedlich Durlach unten
lüebet,von der Sonne überſtrahlt .

Feuer ward von Melaes Horden
einſt an Stadt und Schloß gelegt ,
ſchöner aber iſt geworden ,
was der Krieg hinweggefegt.
Von dem Turm ſchau traumverloren

in die Lande ich hinaus ,
nach der Stadt , wo ich geboren ,
die mir gab das Vaterhaus .

Deimatbild .
Mit den Blicken ich umfange
dich, Karlsruhe , liebewarm ,
ſage dir vom Bergeshange ,
daß ich dein in Glück und Harm .

Drüben , wie ein Silberſtreifen ,
blinkt der deutſche Schickſalsſtrom ,
und der Pfälzer Berge greifen
in den hohen Himmelsdom .

Wie ein märchenhaftes Wunder

ſinkt der Sonne Glutenball

ſtill und feierlich hinunter
in das ew' ge Weltenall .

Wenn die letzten Feuerzeichen
ſendet in die Fluten ſie ,
rings der Wolken Bilder gleichen
einer Farbenſymphonie .

Wer dies prächt ' ge Spiel genoſſen
von des Turmbergs trauten Höh ' n ,
dem ward erſt es ganz erſchloſſen ,
wie die Heimat einzig ſchön .

Friedrich Füller .

Von jeher gehören Durlach und ſeine liebliche Umgebung zu den bevorzugten Nah - Ausflugszielen der

Karlsruher . An ſchönen Frühlingstagen iſt ihnen der Beſuch der Höhen und Täler rund um den Turm

berg zur Tradition geworden . Selbſt in den abgelegenſten idylliſchen Seitenpfaden , auf Waldwieſen und

ſanften Abhängen der Südſeite trifft man auf Gruppen von Spaziergängern , die in Feiertagsſtimmung
beſchaulicher Ruhe pflegen . Es ſind ſicher Karlsruher , die „ ihren “ Turmberg ſchätzen und ihn ſchon lange
zu den Ihren zählen .



Aus dem Kalk des alten Semäuers im Grötzinger Schlößchen ſaugen pflanzen und Bäume neue Lebenskraft . Fnfn . Ernſt Keller

Zu Fuß oder mit der Bergbahn hat man die alte Burgruine erklommen , die noch aus den Zeiten Bar⸗

baroſſas kündet . Sein trutziger Turm , das Wahrzeichen Durlachs , wird beſtiegen , und von hier aus

bietet ſich ein wunderbarer Ausblick . Das Rheintal liegt ausgebreitet vor uns , Karlsruhe , der Schwarz⸗

wald und der Odenwald , die Pfälzer Berge und der Kraichgau ſind rundherum zu überblicken . Durch

prächtigen Hochwald kann man nach dem Thomashof wandern , ebenſo in kurzer Zeit nach Grötzingen mit

ſeinem alten Schlößchen und der berühmten Malerkolonie , oder nach Berghauſen . Sehr beliebt ſind auch

die Abſtecher über den Bergwald nach der Tiefentalerſtraße , ein ſchluchtartiges Tälchen bei Hohenwetters⸗

bach , das durch den Einbau einer landſchaftlich außerordentlich ſchönen Autobahnbrücke viel gewonnen

hat und ſich beſonderer Anziehungskraft erfreut . Andere dankbare Ziele in der nächſten Umgebung ſind die

Ruine Gleichen bei Wolfartsweier , längs des Saumweges am „ Zündhütchen “ vorbei , ferner Grünwetters —

bach , wohin ein ſchattiger Waldweg führt , ſchließlich auch Ettlingen , das für die Karlsruher das Tor zum

ebenfalls vielbeſuchten Albtal bedeutet .

Hat ſich in dieſen Wochen das Auge an der herrlichen Baumblüte gelabt , die den Rundblick ſäumt , hat

man ſich müde geſchaut , in die Nähe , in die Ferne , ſo laden bekannte Gaſtſtätten und Gartenreſtaurants

ein zur Ruhe , Raſt und leiblicher Erquickung . Da fließen die Geſpräche gar munter fort , eine gewiſſe

Behaglichkeit ſtrömt von der Umgebung aus , die ſchon ſeit Jahrzehnten hier oben dieſelben Züge trägt ,

während in der Ebene die ſchimmernde Linie der Reichsautobahn vom vorwärtsſtrebenden Geiſt der

neuen Zeit berichtet .
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